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Grundlagen der Lüftungstechnik 

 

1. Notwendigkeit der Lüftung

2. Anwendungsbeispiele 

3. Axial- Radialventilatoren

4. Was ist eine Kennlinie

5. MAICO smart

6. Dezentrale Wärmerückgewinnung

7. Zentrale Wärmerückgewinnung

8. Industrielle Lüftung - Wärmeabfuhr

9. Automatische Kellerentfeuchtung
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Übersicht

• Einer der führenden Ventilatorenhersteller in Europa mit Firmensitz im

Schwarzwald in Südwestdeutschland.

• Familiengeführtes Unternehmen mit einigen internationalen Joint Ventures

• Tätig in Industrie- und Wohnungslüftung, 

sowie in Lüftungsgeräten und Regelklappen

• Hauptwerke in Deutschland, England, Italien, Vereinigte Arabische

Emirate und U.S.A mit Produktentwicklung und Produktion.

• insgesamt 9 Produktionsstätten mit ungefähr 1000 Mitarbeitern

• Verkaufspartner in mehr als 75 Ländern weltweit.



Heutiger Hauptsitz



Zunehmende Dichtheit der Gebäudehülle

GEG § 13

Ein Gebäude ist so zu errichten, dass die wärmeübertragende 

Umfassungsfläche einschließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig 

nach den anerkannten Regeln der Technik abgedichtet ist. Öffentlich-

rechtliche Vorschriften über den zum Zweck der Gesundheit und Beheizung 

erforderlichen Mindestluftwechsel bleiben unberührt.

Ein guter Grund sich über die Lüftung Gedanken zu machen:
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Allgemeines im GEG 2020 (gültig seit 1.11.20)



Die Festlegung eines Lüftungskonzepts erfolgt:

• Bei allen Neubauten.

• In einer Nutzungseinheit im MFH oder EFH wenn mehr als 1/3 der vorhandenen 

Fenster ausgetauscht werden bzw.

• Bei Dachgeschosswohnung im MFH oder bei einem EFH wenn mehr als 1/3 der 

Dachfläche abgedichtet werden bzw.

• Bei Nachrüstung von Lüftungssystemen in Teilbereichen oder einzelnen Räumen. 

Das Lüftungskonzept gilt immer für die gesamte Nutzungseinheit!

Normgerechte Lüftung  



• Ermittlung des notwendigen Luftvolumenstroms

 zum Feuchteschutz (LFS),

• Ermittlung des Luftvolumenstroms durch Infiltration,

• Prüfung, ob Feuchteschutz (LFS) durch Infiltration gewährleistet ist

• Festlegung der Anforderung durch Nutzer,

• Realisierung der Außenluftvolumenströme.

Generelle Schritte zum Lüftungskonzept
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„Das Lüftungskonzept kann von jedem Fachkundigen erstellt werden,

   der eine ausreichende Fachkenntnis zu Lüftungsnotwendigkeit und 

   Lüftungssystemen besitzt.“ 

Wer darf ein Lüftungskonzept erstellen?



Lüftungskonzept  



1.Wann fühlen wir uns wohl?  

Technische Einflüsse:

> Temperatur

> Feuchte

> Luftgeschwindigkeit

> Beleuchtung

> Geräusche; etc….

Persönliche Einflüsse:

> Aktivität

> Gesundheitszustand

> Bekleidung

> Psychische Situation

> Wochentag; etc….

Umgebungs Einflüsse:

> Gestaltung des Raumes

> Farbe der Wände

> Pflanzen

> Raumform

> Oberflächenbelag; etc….



1. Wann fühlen wir uns wohl?  
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30m³/h

13

(1819 – 1901)
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Ventilator frei-

saugend +  freiblasend
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Die Anlagenkennlinie

 

charakterisiert die 

Druckverluste einer  Anlage

gibt die Druckdifferenz an, 

die zur Förderung des 

Luftstroms gegen die 

Anlagenwiderstände nötig ist

wird durch 

Vorausberechnung bestimmt

Parabel  

DPst [Pa ]

V (m³/h) V [m³/h] 

DPst [Pa ]

k
P

V
=


2
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Der Arbeitspunkt eines Ventilators 
(Kennlinie am Beispiel eines  Axialventilators)

Der Arbeitspunkt im 

konkreten Einzelfall ergibt 

sich aus dem Schnittpunkt  

von Ventilatorenkennlinie 

und Anlagenkennlinie, d.h. 

die Anlage legt fest, auf 

welchem Kennlinienpunkt 

der Ventilator arbeitet.       .

Der Arbeitspunkt sollte im 

Bereich des optimalen 

Wirkungsgrades liegen.

Arbeitspunkt 
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Gebräuchliche Normen

DIN 1946-6 DIN 18017-3

Überblick DIN 1946-6 und DIN 18017-3



DIN 1946-6 DIN 18017-3

Titel Lüftung von Wohnungen Lüftung von Bädern und WC ohne Außenfenster (…)

Geltungsbereich Für die gesamte Nutzungseinheit Für innenliegende Bäder und WCs

Verwendung Privatrecht =>KANN Baurechtlich eingeführt => MUSS

Arten der Lüftung Freie; Fenster; Mechanisch (Zu-/Abluft; m/o WRG) Mechanisch (Abluft ohne WRG)

Lüftungsstufen Feuchteschutz, Reduziert, Nenn, Intensiv Feuchteschutz

„Zuluft“ Infiltration; ALDs; aktiv Infiltration; ALDs

Besonderheiten Lüftungskonzept Verweis auf Brandschutz; Fremdüberwachung

Geltungs-

bereiche

Überblick DIN 1946-6 und DIN 18017-3



Warum Lüftung ?

Einleitung

Dichte Wohnungen

Energiesparen

→ „wenig“ Lüften

Richtig Lüften und Heizen

Feuchteschutz &

Gesundheit

→ „viel“ Lüften



Welcher Lüftungstyp sind Sie?

KWL- Anlage

ganztägig

➢ 0,5-facher Luftwechseltäglich 12mal (alle 2 Stunden) 

für 10 Minuten ganz geöffnet:

➢ 0,5-facher Luftwechseltäglich 2mal

für 10 Minuten gekippt:

➢ 0,06-facher Luftwechsel
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Auszug Produktübersicht



Alternierende Lüftungssysteme

45



Systemerläuterung
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Für unterschiedliche Einbaufälle

2
4
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Für unterschiedliche Einbaufälle



Für unterschiedliche Einbaufälle







B30





PPB 30 – Systemerläuterung



PPB30 – Außenabdeckung Kunststoff 

Filme/Lunos MVI_0089.MP4
Filme/Maico MVI_0057.MP4


WS 75 (Dezentral mit ET)

Luftmengen 20m³/h bis 70m³/h für Wohneinheiten bis ca. 60 m² 

oder 2 Personen

- Hotelzimmer

- Studentenwohnungen

- Altenheime

- Wartezimmer

- Einfacher, schneller Problemlöser



Variantenzusammenstellung

WS 75 RSAP

WS 75 RSUP

WS 75 Powerbox H WS 75 Powerbox SWS 75 APA

WS 75 UPA WS 75 

UPGA

RLS G1 WS

RLS G1 WS
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RLS G1 WS



AP-Installation

Anwendung Büro

Bedienteil

Lüftungsgerät



UP-Installation mit Anschlüssen für Flexrohr Ø 75 Lüftungsgerät

Zwei Zimmer Wohnung

Bedienteil



AP-Installation mit Anschlüssen für Flexrohr Ø 75 Lüftungsgerät

Anwendung Hotelzimmer

Bedienteil



Wärmerückgewinnung mit Maico 

Energieeffizienz



WT

Außenluft Fortluft

Zuluft
Abluft

Überströmöffnung

Zentrale Wohnungslüftung mit Wärmeaustauscher



WS 170        RSR 12/50   MF-F90         MF-V             MF-A           TK 10           WD 10 W    SG120         AP 120 



Luftfilterklassifizierung
  

F8 ePM1 ≥ 70%

F9 ePM1 ≥ 80%

Filterklasse nach EN 779 Filterklasse nach ISO 16890

G2 ISO Coarse > 30%

G3 ISO Coarse > 45%

G4 ISO Coarse > 60%

M5 ePM10 ≥ 50%

M6 ePM2,5 ≥ 50%

F7 ePM1 ≥ 50%

Filterklassen nach DIN EN 779 verglichen mit der Filterklasse 

nach DIN EN ISO 16890

Das Lüftungssystem ist sauber (ohne sichtbare Verschmutzungen) und mit ungebrauchten, 

sauberen Filtern an den Nutzer zu übergeben. 

Der Nutzer ist in den hygienischen Betrieb der Lüftungsanlage bzw. des Lüftungsgerätes 

einzuweisen. 



Luftmengen von 20m³/h bis 470m³/h 

Für Wohnungen von 50m² bis 750m²

Lüftungsgerät auswählen  

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwj89rib5ZXjAhXPDOwKHWS3AQ0QjRx6BAgBEAQ&url=https://www.ofenhaus-melle.de/aufpreis-dibt-zulassung-500er-serie&psig=AOvVaw2pVkmplNj3u3cdTgPKZ-3g&ust=1562141600869060
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjDkpzl6pXjAhWOaVAKHZ3FC70QjRx6BAgBEAQ&url=https://de.wikipedia.org/wiki/KNX-Standard&psig=AOvVaw3OnmIIQrR2bHidRRdZd9Ws&ust=1562143125334550
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjutdas65XjAhWSY1AKHU19AjYQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.enocean-alliance.org/de/&psig=AOvVaw1SVhFOmPhzkaKF8TbyWBp7&ust=1562143258054139
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjm_L_i65XjAhWIJlAKHdW-CbcQjRx6BAgBEAQ&url=https://blumartin.de/passivhaus-zertifikat-lueftungssystem/&psig=AOvVaw1rOKtWEgGVFYlO-kAr0d3J&ust=1562143386136871


Zulassungen und Zertifikate  



Viele Betriebsarten

• Auto Sensor

• Auto Zeit

• Manueller Betrieb

• ECO-Abluft

• ECO-Zuluft

• AUS

App-Steuerung



Lüftungsgerät auswählen  

WS 320



Schallarten

Luftschall grün
(Minimierung durch Masse)

Körperschall gelb
(Minimierung durch Entkopplung)

Trittschall pink
(Minimierung durch Trittschall-

dämmung, schwimmender Estrich)

Telefonieschall schwarz
(Minimierung durch Schalldämpfer)

Außenlärm blau
(Minimierung durch KWL- Anlage)



Schallschutz
  

Zum Schallschutz sind folgende Maßnahmen notwendig:

➢ Schallentkoppelte Aufstellung des Gerätes.

➢ Einbau von Rohrschalldämpfern an den Zu- und Abluftstutzen des Gerätes 

vor den Luftverteilern, damit Ventilatorgeräusche nicht in die Räume 

übertragen werden.

➢ Einbau von Rohrschalldämpfern auch in Außen- und

     Fortluft, wenn sich dicht an deren Mündungen

    Terrassen oder Balkone befinden.

➢ Einhaltung der max. Volumenströme und der minimalen

    Biegeradien des Flexrohres.

➢ Maximale Volumenströme, insbesondere der Zuluftventile,

    unbedingt beachten.



Service & Wartung  



Service & Wartung  

../Videos/Maico_Instruktionsvideo_720p.mp4


Service & Wartung  



Service & Wartung  



Service & Wartung  



Musterplanung Einfamilienhaus  

Erdgeschoss Obergeschoss



Musterplanung Etagenwohnung
  



Musterplanung Bungalow
  



Unterstützung durch MAICO

Umfangreiche Produktunterlagen unter www.maico-ventilatoren.com



Unterstützung durch MAICO



Unterstützung durch MAICO



MAICO PlanAir



Unterstützung durch MAICO



Unterstützung durch MAICO

News



Unterstützung durch MAICO

BIM



Unterstützung durch MAICO

Planungsleitfäden



Maico Podcast

Überall wo es Podcast 

gibt!



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit
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